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Sie Zehiljahrseier i« Sowjelmtzland
KL»- Geschenke des Staats d

Am 6. und 7 . November feiert man in Sowjetrußlanddas 10jährige Jubiläum der Oktoberrevolution . Ein ganzesJahr lang wurden die Vorbereitungen getroffen. Die Lei¬
tung der Festlichkeiten liegt in der Hand eines Ausschusses ,der dem Hauptvollzugsausschuß , also dem eigentlichen
Regierungsausschuß des Räteparlaments angegliedert ist.Die Feier ist also zunächst eine Staatsfeier : die Ver¬
sammlung. der Partei findet erst am 1 . Dezember statt.Der Staat ist nach räterussischer Auffassung, wie Stalin es
kürzlich bestätigt hat , nur das Werkzeug der Partei . Schon
am 18 . Oktober ist das „Manifest " veröffentlicht worden,das den Höhepunkt des Festes bilden soll.

Dieses Manifest stellt als Geschenk an die I n d u st r i e -
arbeiten den sieben st ündigen Arbeitstag
ohne Lohnverminderung — der Lohn ist bekanntlich in
Rußland bedeutend niedriger als in Deutschland — in Aus¬
sicht , außerdem einen Staatsbeitrag von 50 Millionen Rubel
(etwa 100 Mill . Mark ) zum Bau von Arbeiterwohnungen .
Für die ärmste Bauernschaft wird ein Steuererlaßund Streichung von Schulden aus der letzten Mißernte ver¬
sprochen , sowie ein Betrag von 10 Mill . Rubel für die Ver¬
sorgung aller armen Bauern mit Land auf Staatskosten .
Alte Leute sollen eine Pension erhalten . Endlich soll die
Todes st rase abgeschafft werden , außer für Fälle , die
den Staat oder das Militär berühren , und für Raub¬
überfälle . ii -sM -v- -

Der genannte Steuererlaß und die Schuldenstreichung
werden sich zweifellos, wenn sie ausgeführt werden , als
wohltätig erweisen. Dagegen ist die versprochene „Land¬
versorgung " doch wohl nur auf Stimmungsmache berechnet .
Was soll ein Betrag von 10 Mill . Rubel für Landversor¬
gung „ aller armen Bauern " und für Alterspensionen aus -
richten? Die ausgeworfene Summe ist ein Tropfen im
Meer gegenüber der ungeheuren Aufgabe der Versorgung
des ländlichen Proletariats in Rußland mit Land — der
eigentlichen „ russischen Frage "

. Die Jndustriearbeiterschaft
zählt etwa 2 Millionen . Aber auch hier klagt die amtliche
Gewerkschaftszeitung „ Trud " täglich über die ganz ungenü¬
gende Versorgung der Erwerbslosen , die ge¬
wöhnlich 60 bis 90 Kopeken im Tag an öffentlichen Ar¬
beiten verdienen oder eine Monatsunterstützung von 15
Rubel (30 -K) erhalten . Welche Summen müßten auf¬
gebracht werden , um der etwa 110 Millionen Köpfe be¬
tragenden bäuerlichen Bevölkerung eine Altersversorgung
durch Skaatspension zu gewähren? Das Bestreben , die dem
Sowjetstaat feindlich gegenüberstehende Bauernschaft durch
derartige Versprechungen zu gewinnen , könnte sich in Zu¬
kunft schwer rächen, wenn späterhin die unvermeidlichen
Enttäuschungen eintreten .

Ob die Sowjetregierung in der Lage sein wird , den
S i e b e n st u n d e n t a g für die Industriearbeiter durchzu -
füyren , muß ebenfalls als mindestens sehr zweifelhaft be¬
zeichnet werden . Die Sowjetunion hat bisher den Grund¬
satz vertreten , daß jeder Lohnsteigerung und jeder Arbeits¬
zeitverkürzung wachsende Arbeitsleistungen vorangehen
müssen . Nach dem amtlichen Wirtschaftsblatt „Ekonomitsches -
kaja Shisn " ist aber die Arbeitsleistung seit 1913 sehr ge¬
sunken . In dem größten Metallwerk des Südens auf den
Namen Pehowskis sei die Arbeiterzahl 75 v . H . als 1913 ,
die Warenerzeugung sei aber trotzdem zurückgegangen. Die
Stundenleistung betrage nur noch 66,3 v . H . , die Tages¬
leistung 45,5 v . H . gegenüber dem Jahr 1913 . Und der
Staatskommissar Bucharinhat vor etwa 12 Tagen selbst
in einer Rede bekanntgegeben, daß „in der Sowjetunion
unglaublich schlecht und langsam gearbeitet " werde.

Eine ständige Sorge machen der Sowjetregierung die
„B es pr is o r n y j e"

, die vagabundierenden Kinderstrvlche,
deren Zahl zwar nur noch vielleicht ein Viertel der früheren
beträgt , aber immerhin sind es noch etwa 150 000 . Sit
sind der Schrecken des Landes , denn sie sind allgemach auch
herangewachsen und verstehen mit Dolch und Revolver wohl
umzugehen. Sie sind das Erzeugnis der sinnlosen Auf¬
lösung aller Ehe- und Familienbande in den ersten Jahren
der Revolution . Die Sowjetregierung hat daher in letzter
Zeit die ursprüngliche beabsichtigte reine „Staatserziehung "
wieder eingeschränkt und erlaubt , daß Waisen- und Findel¬
kinder wieder,, Einzelpersonen" zu eigen abgegeben werden
dürfen . Es ist dies eine erste , allerdings noch zaghaft be¬
scheidene W- ied er an e r k e nn un g des Werts der
Familie , die rechtlich vorläufig noch alles Schutzes durch
den Staat beraubt ist.
f

- - --- --

, Vre Richtlinien für Auslandskredite
Berlin , 4. Nov . Die im Einvernehmen zwischen Reich ,

Reichsbank und Ländern aufgestellten Richtlinien über die
Aufnahme von Auslanoscreoiren ourcy iranoer , ge¬
meinden und Gemeindeverbände haben folgen¬
den Inhalt :

Die Länder verpflichten sich gegenseitig , vorläufig
auf zwei Labre nachfolgende Richtlinien einzuhalten : . Die

Samstag , den 5. November 1927

Tagesspiegel
Dr . Stresemann hat dem polnischen Gesandten Olszewskinamens der Reichsregierung mitgekeilt, die Reichsregierung

lege Werk darauf , daß die Handelsvertragsverhandlungenbald wieder in Fluß kommen.
Der polnische Landtag (Sejm) ist wieder zwangsweise

vertagt worden .
Wegen des Lohnstreits sind die Eisenbahner der tschecho¬

slowakischen Skaatsbahn in den „passiven Widerstand " ein¬
getreten .

Die britische Admiralität hat 9 Zerstörer und 6 Tauch¬boote in Bau gegeben .
Die englische Polizei ist einer Verschwörung auf die Spur

gekommen , die auch in anderen Teilen Indiens bereits Fuß
. gefaßt bähen soll

Kredite werden ausgenommen in Form von langfristigen
Anleihen, kurzfristigen Krediten der Länder und kurzfristi¬
gen Auslandskrediten der Gemeinden und Gemeindever¬
bände. Die von der Beratungsstelle festzusetzende
jährliche Höchstbelastung darf nicht über¬
schritten werden . Die aufzunehmenden Auslands¬
kredite müssen für eigene Zwecke des Kreditnehmenden
oder eines bestimmten öffentlichen Verbands bestimmt sein .
Sie müsfen unmittelbar produktiven Zwecken
dienen. Die Anlagen müssen in dem Sinn dringlich sein,
daß die geplanten Ausgaben nicht zurückgestellt werden kön¬
nen . Die Bedingungen dürfen keine speziellen
P f ä n d e r irgendwelcher Art vorsehen, ebenso keine
Verbindung mit anderen Geschäften , wie
z . B . Verkäufen von Erzeugnissen aus staatlichen Unter¬
nehmen.

Die Länder sind berechtigt , die geplante Kreditauf¬
nahme vor der Beratungsstelle mündlich zu vertreten . Dis
Beratungsstelle ist ein aus Sachverständigen be¬
stehender Bertrauensausschuß der Länder . Er seht sich aus
einem vom Reichsminister der Finanzen , einem vom Aeichs-
wirtschaftsminister und einem vom Aeichsbankdirekkorium
zu bestellenden Sachverständigen, sowie aus drei von den
Ländern bestellten Sachverständigen zusammen . Wird
ein Antrag auf Befürwortung eines Anleihevorhabens gegen
die Stimme eines der drei ersten Sachverständigen angenom¬
men , so kann der in der Minderheit gebliebene Sachver¬
ständige in der Sitzung eine nochmalige Beratung
des Antrags verlangen . Ein solches Verlangen kann auch
der Vertreter des das Gutachten einholenden Landes stellen .

Die Befürwortung eines Anlejhevorhabens gilt erst
als erfolgt, wenn die Geschäftsführung dem das Gutachten
einholenden Land eine entsprechende Mitteilung gemacht hak.
Die Höchstsätze für die Belastung durch den Kredit wer¬
den von den ständigen Mitgliedern der Beratungsstelle selb¬
ständig festgesetzt. Die Beratungsstelle hat ferner die Auf¬
gabe , den ausländischen Kapitalmarkt zu beobachten . Die
Länder sind verpflichtet, die Beratungsstelle laufend über ihre
Erfahrungen zu unterrichten.

Reichsverwalkungsgerichk
Berlin , 4 . Nov . Nach einer Vereinbarung zwischen der

Reichsregierung und der preußischen Negierung soll das
bisherige preußische Oberverwaltungsgericht zu einem
Reichsverwalkungsgericht ausgebauk werden. Der Reichs-
Minister des Innern wird einen entsprechenden Gesetzent¬
wurf vorlegen.

Prittwitz zum Botschafter ernannt
Berlin, 4 . Nov. Der Reichspräsident hat auf Vorschlagdes Außenministers den Botschaftsrat in Rom , Dr . FriedrichWilhelm v . Prittwitz und Gaffron zum Botschafterin Washington ernannt , nachdem von dort amtlich gemeldetwar , daß die Persönlichkeit angenehm sei .
Prittwitz entstammt einer schlesischen Adelsfamilie . Er

ist am 1 . Sept . 1884 in Stuttgart geboren als Sohn des
Obersten Max v . Prittwitz und Gaffron und der geb . FreiinSchott v . Schottenstein, Tochter des ehemaligen württ .
Kriegsministers . Sein Großvater war der General v . Pritt¬
witz, der den Bau der Festungen Ulm und Rastatt und die
Wiederherstellung der Burg Hohenzollern leitete. Nach der
Revolution 1918 beteiligte sich Prittwitz an der Gründungdes sogenannten „Novemberklubs"

, eines kleinen Kreisesvon Adeligen usw . , die auf die Seite der Republik traten .
Im diplomatischen Dienst war er schon vor dem Krieg als
Legationssekretär in Washington und Petersburg ver¬
wendet.

Idstein geräumt
Idstein am Taunus , 4 . Nov. Die Stadt wurde gestern

von den Engländern geräumt . Dadurch wurden 60 Woh¬
nungen , das Landesbauamt , drei Volksschulklassen und eine
Turnhalle frei.
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Schwäche des Kabinetts Poincare
Paris , 4 . Nov. Die gestrige erste Sitzung der Kammer

war bezeichnend dafür , wie schwach sich das Kabinett
Poincare nach dem Absprung der Sozialradikalen Par¬
tei fühlt. Die Kommunisten hatten einen Antrag einge¬
bracht, den Abg. Cachin und drei andere zu Gefängnis ver¬
urteilte Kommunisten sreizulassen . Justizminister Barthou
erklärte , die Begnadigung würde eine ernste Gefahr für die
nationale Sicherheit sein, die Regierung sei entschieden da¬
gegen . Die Regierung wagte aber nicht , den Antrag zur
Vertrauensfrage zu machen . Der kommunistische Antrag
wurde mit 264 gegen 221 Stimmen angenommen . Für den
Antrag stimmten die Kommunisten, die Sozialisten und die
Sozialradikalen (Linksdemokraten) .

Die komm . Abgg. Doriot , Cachin , Marty und
Duclos sind auf Grund des Kammerbeschlusses aus der
Haft entlassen worden.

Franklin Bouillon gründet eine neue Partei
Paris , 4 . Nov . Der vom Parteitag der Sozialradikalen

verleugnete Abg . Franklin Bouillon , einer der eif¬
rigsten Parteigänger Poincares , ist aus der Partei aus¬
getreten und hat eine neue Partei der „Radikal -Unionisten"
gegründet , die für die Politik Poincares eintreten soll und
die Räumng des Rheinlands , sowie den Anschluß Oester¬
reichs an Deutschland ablehnt . Franklin Bouillon behauptet
in seinem — offenbar von Poincare diktierten — Aufruf ,
die Räumung und der Anschluß würden sicher, vor Ablauf
von zehn Jahren einen neuen Krieg bringen .

Keine Menschenrechte , sondern Nationsrechts
im neuen Italien

Mailand, 4 . Nov . Bei der Fünfjahrfeier des Faszisten -
zugs nach Rom hielt der Ilnterstaatssekretär im Ministe¬
rium des Aeußern , Gr an di , auf dem Domplatz in Mai¬
land eine Rede . Er erklärte , Italien glaube an keine
Freundschaft mehr. Das neue Italien zeige den Fremden
zuerst seine Fabriken und erst nachher Denkmäler und
Kirchen . Es verurteile die Menschenrechte und Menschheiks-
rechte und verkünde die Rechte der Nation und des Staats .
Nicht Literaten , sondern Soldaten , nicht Philosophen, son¬
dern Seeleute , nicht Rechtsanwälte , sondern Bauern wer¬
den begehrt. Von der Vorsehung verlange Italien nur
eines, daß Mussolrn i lange am Leben bleiben möge.

Das Geburtshaus Crispis wurde zum National¬
denkmal erhoben. — Der früh . ital . Staatslenker Crispi, ein
Verehrer Bismarcks, hat bekanntlich die gegen Frankreich
gerichtete Politik der Ausdehnung italienischer Macht am
Mittelmeer begründet . Unter ihm trat Italien dem Bünd¬
nis Deutschlands und Oesterreichs im Dreibund bei , den die
spätere liberaldemokratische Regierung so schmählich ver¬
raten hat.

Rede des Staatspräsidenten
Wahlparole: Berliner Einheitsstaat oder württembergisch «

Eigenstaatlichkeit ?

Stuttgart, 4 . November.
Die Aussprache zum Haushaltplan 1928 wurde heut»

im Landtag fortgesetzt . Abg . Schees (Dem.) bemängelte,
daß der Plan zu früh vorgelegt worden sei . Von den großen
Plänen des Staatspräsidenten sei nichts verwirklicht. Di »
Regierung habe nichts getan, um den republikanischen Ver¬
fassungsgedanken zu stärken . Seine Partei wolle den kon-
fessionellen Religionsunterricht , aber keine konfessionell »
Schule. In wirtschaftlichen Fragen sei die Regierung ein¬
seitig eingestellt . Die Gewerbesteuer belaste zu stark di<
kleinen Handwerker . Der Einheitsstaat lasse sich nicht auf¬
halten . Notwendig sei, daß die Parleien zu ihren Wahl -
versprechen stehen . Das Proportionalwahlrecht dürfe nicht
abgeschasft werden . Man könne höchstens die Möglichkeit
des Kumulierens erweitern .

Slaalspräsidenl Bazille
weist den Vorwurf zurück , daß die Regierung „abgewirt¬
schaftet" habe. Württemberg habe unstreitig die besten Fi -
nanzen von allen deutschen Ländern und die geringste Ar¬
beitslosigkeit . Der Ausbau der Rord- Süd sei zum großer
Kummer von Bayern und Baden gesichert, sorgfältig aus¬
gearbeitete Gesetze seien dem Landtag vorgelegt und der
Vertrag mit dem Herzogshaus in einer beide Teile befriedi¬
genden Weise geregelt worden . Man habe den Ausbau der
Universität begonnen . Mit der Stadt Stuttgart schweben
Verhandlungen über die zweckmäßige Verteilung der öffent¬
lichen Gebäude und Plätze zwischen Staat und Stadt , uni
Ersparnisse in der Verwaltung zu erzielen. Eine Denkschrift
hierüber werde noch diesem Landtag zugehen. Der Staats¬
präsident bezeichnete es als falsch, daß er in das gerichtliche
Verfahren gegen Mitglieder der Stuttgarter Handwerks¬
kammer habe eingreifen wollen. Ohne Aenderung der Ar¬
beitsstätten der Behörden in Stuttgart sei jede Verwaltungs -
Vereinfachung unmöglich . Der Plan der Erbauung einer
„Btzhördenkasexne" liege ihm . fern, aber eimge . Behörden



müßten räumlich zusnmmengeiegt werben. »n ver Frage
der Oberamksaufkeilung sei keine Fraktion einig . Die Kosten
des Reichsschulgesehes seien heute noch unübersehbar, ^ n
allen wichtigen Fragen habe das Volk Gelegenheit mitzu-
reden, das sei wahre Demokratie, trotzdem lasse es die Re¬
gierung an Führung nicht fehlen. In der Frage der Zer-
schlagung der Länder^ -bestehe eine Einheitsfront von den
Kommunisten bis zur Deutschen Volkspartei, dagegen werde
der Wahlkampf geführt werden . Durch die Beseitigung der
Länder würde fast gar nichts gespart, nur Kuddeutfchland
ganz ins Hintertreffen kommen. Durch die Zusammenlegung
von Württemberg , Baden und der Pfalz zu einem Landes,
arbeitsbezirk würde die würkt. Wirtschaft mit 6 bis 7 Mb
lionen Mark mehr belastet, als wenn Württemberg für sich
allein ein Landesarbeitsamt hätte. Das Reich komme nicht
einmal seinen finanziellen Verpflichtungen gegen die Lander
nach. In wenigen Wochen habe der Reichstag die Reichsaus¬
gaben um 600 MM . ^ erhöht, ohne nach Deckung zu fragen.
Zn diesem Absolutismus des Reichstags liege die Wurzel
aller Uebel. nicht in der Existenz der Länder . Am meisten
sparen die Länder, am wenigsten das Reich und die großen
Städte . Im Wahlkampf werde zum Angriff gegen die
Opposition übergegangen und der Kampf in der besten Hoff-
nung und Zuversicht geführt werden .

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Rath (DVp.) ,
der sich u. a . gegen das Reichsschulgesetz wandte, wurde die
Weiterberatung auf Samstag vertagt.

Stuttgart , 4. November.
Besuch des Wehrkreiskommandeurs beim Landtagspräsi -

dium . Der Kommandeur der 5 . Reichswehrdivision, Ge¬
neralleutnant Rein icke, hat in Begleitung seines Adju¬
tanten , Hauptmann Geit er , kurz vor Beginn der heu¬
tigen Landtagssitzung dem Landtagspräsidium seine Auf¬
wartung gemacht . Die Herren wurden von Präsident Kör¬
ner und Vizepräsident Pflüger empfangen . Generalleut¬
nant Reinicke wohnte anschließend eine Zeitlang auch den
Landtagsverhandlungen bei .

Arzkjuöiläum . Am 20 . Oktober 1927 hat der Chefarzk
der inneren Abteilung der Olgaheilanstalk, Geheimer Sani -
käksrak Dr . Fischer , auf eine 23jährige Dienstzeit als ärzt¬
licher Leiter dieser Abteilung zurückblicken können . Mäh¬
rend dieser Zeit sind an der ihm unterstellten Abteilung rund
36 000 Personen an 1363 315 Berpflegungstagen behandelt
und verpflegt worden. Die Olgaheilanstalt , die einzige um¬
fangreichere Kinderheilanstalt des Landes , hat in der ihm
unterstellten Abteilung jederzeit ihr Bestes aufgeboten.

Straßenbahn zur Geroksruhe . Die Linie 10 der Stutt¬
garter Straßenbahn hatte in den letzten Monaten eine
Schienenverlängerung bis zur Geroksruhe erhalten . Die
Bekriebseröffnung erfolgt am 5 . November. Es wird damit
erneut ein Höhenpunkt der Stadt erreicht, der Ausgangs¬
punkt für schöne Spaziergänge und Ausflüge ist . Die Bahn
soll später nach Degerloch fortgesetzt werden.

Stuttgarter Pfandleihanstalk A .-G. Seit 1 . März d . I .hat die Stuttgarter Pfandleihanstalt A --G . Darlehen in
320 000 an Kreditsuchende gegen Pfand in rd.17 000 Einzelbeträgen abgegeben. In den Lagerräumen be¬finden stch zurzeit rund 10 000 Pfänder , die mit 132 000

Veilchen sind . Der größte Teil derselben besteht in Gold-,Silber - und Sckmuckwaren

Zusammenstoß. Am 4. November ist auf dem Bahn¬
übergang zwischen Oberstenfeld und Beilstein die
Lokomotive des Zugs 11 um 7 Uhr morgens mit einem
Kraftfahrrad zusammengestoßen. Der Fahrradführer Karl
Küfer von Jlsfeld wurde beiseite geschleudert und erlitt
einen Unter- und Oberschenkelbruch des linken Beins . Der
Lokomotivführer hat bei der Annäherung an den Uebergang
die vorgeschriebenen Warnungssignale mit Dampfpfeife und
Glocke gegeben . Zur Zeit des Unfalls herrschte Nebel, die
Lichter der Lokomotivlaternen haben gebrannt .

Vom Tage . In einer Wohnung eines Hauses der Aftern -
haldenstraße wurde ein 81 I . a . Mann tot im Bett liegend
aufgefunden. Es liegt Unfall durch Gasvergiftung vor.Eine im Nebenzimmer befindliche 76 I . a. Frau hatte eben¬
falls eine schwere Gasvergiftung erlitten ; sie wurde nach
Anwendung des Sauerstoffapparats nach dem Marienhospi¬tal überfübrt .

Aus dem Lande
Vaihingen a. § . . 4 . Nov . Verlängerung der

ch^ Linie ^ l ^
m

' kAn der Endstelle1 2 VAApFen sind Straßenbauarbeiten zurGleise in Angriff genommen worden.Die Straßenbahn wird demnach an den Lsichtschen Braue -

d a? ' -
4

; Nov . Fe st nähme eines Fahrrad -
d?n ln letzter Zeit hier verübten Fahrrad -diebstahlen wurde als Täter ein 39 I . a. verh. Wagner

stobl -.n -n
und festgenommen. Die von ihn? ge¬stohlenen Fahrräder konnten beigebracht und den Geschä¬digten zugestellt werden .

^

Rcckarfulm, 4 . Nov. Flugzeugabsturz . Gestern
AchmOtagist bei der Engelbachmühle

'das mit einem Flug -
abaEi ^

A" ^ ^ e" g D 1161 der Lufthansa Böblin-
Derlelbp daß der Flugschüler verletzt wurde,
b/i d -

^ men ersten Ueberlandflug und hatte da -
^ M vollkommen verloren . Das Flugzeug

schafft.
beschädigt mittels Auto nach Böblingen ge-

Maulbronn . 4 . Nov. Erhängt . An Allerseelen Kat
verarm .

und arbeitsloser Maurer , der neben sei-unversorgte Kinder hinterläßt , seinem Lebendurch Erhängen ein Ziel gesetzt.
op. Schorndorf , 4. Nov . Die Schorndorfer Evang . Kir¬chengemeinde begeht am Sonntag , 6 . Nov. , festlich das An-bw Grundsteinlegung ihrer Kirche vor 450 Jah -

Festschrift des Schorndorfer Dipl .Ing . R ö s -er mitteilt , wurde der Grundstein der prächtigen Kirche ,'IA «
v" ^ A .

Oeben Frau "
, die ein Kleinod schwäbischer Hei¬matkunde bildet, im Jahr 1477 gelegt. Der prachtvolle Chor1501 zur Vollendung gekommen . Der

pIA I unter den großen kirchlichen Bauwerkendes is . Jahrhunderts an Größe nur von der Tübinger undStuttgarter Stiftskirche und der Heiligkreuzkirche zu Rott -
udertroffen . Während des 30jährigen Kriegs wurde

zerstört : nur der schöne Chor blieb einigermaßenerhalten . Das köstlichste Denkmal aus der Zeit des Wieder-aufbaus im 17. Jahrhundert ist der überaus reiche Varock-altar des Schorndorfer Schreinermeisters Christian Unaer-buhl. Die Kirchengsmeinde will ihr Jubiläum dazu be¬
nutzen , kräftig für den Gedanken eines Gemeindehausbauszu werben , der dringend notwendig geworden ist .

Veinmi Oll . Hall,, 4 . Nov. Großfeuer . Am Mitt -
^

woch nachm brach im Hof des Lauern Mey hier ein Groß -Die Scheuer iSurde mit sämtlichen Vorräten undNaub der Flammen , während die andern
P noch

D» Schuldfrag.

Nagold 4. Nov. Ausgrabungen . Bei den Ar¬beiten an der Nagoldkorrektion wurden auf dem rechten Na-
der Schiffbrücke bis zum Elektrizitäts -werk menschliche Knochen gefunden. In den letzten Tagenkonnte man nun , wie der „Gesellschafter " berichtet , eineganze Reihe Gräber freilcgen. Weiter fand man Reste

ZEammern , Teile von Waffen, einen Vronzearm -
s

Eetten aus Bronze mit roten Perlen , eine Gürtel¬schnalle und Topfscherbcn Der herbeigerufene Sachverstän-
öige Dr . P a r e t, Konservator an der Altertümersammlung
Fri ^ hch

^ ^ ' bestimmte diese Gräber als alemannischen

Bad Voll, 4 . Nov. Vlumhardt - Feier . Der Württ .Bund religiöser Sozialisten veranstaltete hier eine Blum¬
hardt -Feier , an der etwa 150 Mitglieder und Freunde ausallen Bolkskreisen teilnahmen .

Vom Nies , 4 . Nov . Am Allerheiligenkag brannke in
Mallerstein das dem Bahnhof gegenüberlegende, dem Bie¬
nenzüchter Deukeler gehörige Wohnhaus mit Stadel bis auf
die Grundmauern nieder. Vermutlich haben unvorsichtige
Kinder den Brand verursacht.

Behenweiler OA . Riedlingsn , 4 . Nov. Nieder¬
gefahren . Die Hebamme Ottilie Gaiser aus Moosburg
wurde auf dem Weg zum Besuch der Gräber von einem
Radfahrer niedergefahren . Sie fiel so unglücklich auf einen
Stein , daß ihr die Schläfenschlagader zerrissen wurde . Ein
schnell herbeigerufener Sanitütsmann führte die Verun¬
glückte ärztlicher Behandlung zu .

Oggelshausen OA . Riedlingen , 4 . Nov . Einbruch .
Nachts wurde die Scheuer des Georg Schilling von hier
gewaltsam aufgebrochen und daraus 8—10 Ztr . Kartoffeln
gestohlen. Schon in der folgenden Nacht versuchten die
Diebe wieder die Scheuer zu erbrechen , wurden aber an
ihrem Vorhaben gestört.

Ravensburg , 4 . Nov . Zum erstenmal Eisen¬
bahn gefahren . Dieser Tage fuhr ein 70 I . a . Mann
zum erstenmal in seinem Leben mit der Eisenbahn , und
zwar ging die Reise von Schussenried nach Ravensburg .
Die Fahrt machte dem Alten eine kindliche Freude , die
von den Mitreisenden geteilt wurde .

Sigmaringen , 4 . Nov . Angefahren . Auf der Land - '
straße Sigmaringen —Laiz wurde die 6jähr . Tochter des
Fürsten Friedrich Wilhelm von Hohenzollern
von einem Auto angefahren . Der Hofarzt stellte leichtere
Kopfverletzungen fest.

Von der bayerischen Grenze , 4 . Nov . Eigenartiges
Lebensende . — Schadenfeuer . Die Gattin des
Geschäftsführers der Firma Müller in Dillingen, Frau
Benz, machte kürzlich einen Absud von bitteren Mandeln ,
die bekanntlich einen starken Blausäuregehalt aufweisen,
und nahm den Absud als eine Art Tee ein. Alsbald stellten
sich Erbrechungen ein . Trotz sofortiger Anwendung von
Gegenmitteln gelang es nicht , die Frau zu retten . — Dm
Hosgut der Witwe Grambuhler in Engishausen brach Feuer
aus . dem alle landwirtickaftlicken Maschinen und die ae-

Vor Jahrhunderten waren es die Röntge, die sie zum Liedttngsmahl erkoren, heute sind's die Spitzen der Wissenschaft, die sie als Rüstzeug der Volkskraft preisen,
Professor Harnack rühmt sie als Univsrsalkost, Professor kestner ihre hohe Sättigungskraft . Arbeitsfreude . Geistesfrische, Lebenslust kehren ein . wo sie täglich
liebster freund . Arzte sagen '« , Betagte wissen'«, jeder erfuhr'« im Kriege, von Amg und M über alles geliebt , verdanken Millionen ihre Rüstigkeitdiesen Edelgüssen.

wird , wer ihre feinste Art erwählt . Die paradiesischekakaonnß birgt diese Kraft. Deshalb erheben Amerika und England keinen Zoll und verzehren die halbe welternte .
lln Deutschlandverhindern trotz eindringlicherLehrenberühmterPhysiologen falsche Beurteilung und verkehrte Sättigungsweise die Auswirkung ihres vielfältigen Segens .
Statt nutzbarste Dualität und Energien suchen Auge und Sinne Lufuspackungen , Naschwerkund Reizmittel . Das verteuert die Lebenshaltung und betrügtKörperund
Geist um Gesundheit und Kraft. Schon mahnen Regierung und Politiker zu wirtschaftlichemDenken . Eine weitere Verfeinerung der fabrikate und dennoch eine

geradebeidenbüligstenMarkenbewetsen von neuem daswirhchaMchePrinzipdesReichardtwerkes . Eiweiß ist das Baumaterial des Körpers . Reines Eiweiß , das nur

tn Samen enthalten ist und stch tm sorgsamentfetteten Kakao in reichlichen Mengen befindet, bestehtaus den S Elementen des Lebens . Da das Blut dem Körper nur gelostes

Reiueiwetß zuführt, ist atomsetnerKakao der idealsteAnsl-aristofs. Diese feinheitsvorteile auch dem bescheidenstenHaushalt zugänglich zu machen, hat sich das Re char

werk zur Ausgabe gestelltunddeshalb sein feinversahren so erweitert , daß nun auchin einem Gramm des billigstenGralkakaos , also für nur den dritten eil eines pfenn gs ,

drittenbedacht nur Pfennig!!eines p

rr Milliarden Atome beurkundet werden und setzt alle Gralkakaos diätetisch wie wirtschaftlich die größten Vorteile bieten , sowie,

entsprechend, allen Handelsmarken der Welt bedeutend überlegen sind . Aufs sorgsamste entfettet, dient deshalb Gralkakao

erfahrenen Ärzten zu Entsettungskuren . Line winzige Prise verkocht, macht selbst Kuhmilch für Säuglinge leichtbekömmlich.

LÄsss/r
vor allem morgens zur Sättigung und abends zur Nachtruhe ! Kindern gebe man besonders
morgens Milch nur mit feinkakao ! Nichts regelt und kräftigt die Verdauung mehr als fein -
kakaol Seins Segnungen von Mund zu Mund zu verbreiten , werde daher Menschenpsiichti

Asisvkß

Zch bescheinig «, düst der feinheit«.
grab der demHandel entnommene»
Gralkakaoo über rr Milliarden
Stündchen pro Gramm betrügt,
fltle anderen Handelsmarken er¬
geben höchstens den vierten Teil

dieser kornzahl .
Hamborg , den, . Septdr . 1-r? .

Op» Uermaaa ...I^1.ex
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samte heurige Ernte zum Opfer
'
fielen . Seit 1910 ist dies der

vierte Brand in dem Anwesen .
Zuffenhausen , 4 . Nov . Brand . Gestern nachmittag ist

in dem in der Rvsenstraße gelegenen Anwesen des Polizei¬
wachtmeisters Epeler Feuer ausgebrochen . Eine Anzahl
Kinder haben in einem mit Holz und Heu gefüllten Schup¬
pen gespielt und anscheinend das Feuer gelegt , das reiche
Nahrung fand . Das im Stall befindliche Vieh konnte ge¬
rettet werden .

Ludwigsbura . 4 . Nov . Gasversorgung . Der Ge¬
meinderat beschloß, die Gasversorgung Neckarweihingen
durchzuführen , und zwar unter Uebernahme der Kosten des
Ortsleitungsneßes auf die Stadt .

Lutherworte
Es soll nicht heißen , ich mag meine Ware so teuer geben

wie ich kann oder will , sondern also : ich mag meine Ware
so teuer geben wie ich soll oder wie recht und billig ist. Denn
dein Verkaufen soll nicht ein Werk sein, das frei in deiner
Macht steht, ohne alle Gesetz und Maß , als wärst du ein
Gott , der niemand verbunden . Sondern weil dein Ver¬
kaufen ein Werk ist, das du gegen deinen Nächsten übest,
soll es mit solchem Gesetz und Gewissen verfaßt sein, daß
du es übest ohne Schaden und Nachteil deiner Nächsten und
viel mehr Acht haben » daß du ihm nicht schadest, als wie du
gewinnest . Luther .

Du sollst nicht meinen , daß das allein gestohlen heiße ,
wenn du deinem Nächsten das Seine ausführst , sondern
wenn du siehst deinen Nächsten Not , Hunger , Durst leiden ,
keine Herberge , Schuh und Kleider haben und hilfst ihm
nicht, so stiehlst du gleich wohl , als wenn einer dem andern
Geld aus dem Beutel oder Kasten stehle; denn du bist ihm
schuldig zu helfen in seiner Not . Denn deine Güter sind
nicht dein : du bist allein ein Schaffner darüber gesetzt , und
daß du sie auskeilest denen » so es bedürfen . Luther .

Die sparsame Hausfrau
verwendet Magg is Würze,

-V denn wenige Tropfen machen diinne Suppen ,
kH Fleischbrühe , Gemüse und Soßen sofort wohl -
^ schmeckend und bekömmlich . Vorteilhaftester Bezug

in großen plombiertenOriginalflaschen zuL/ ^6,50

Man verlange ausdrücklich Maggi 's Würze .

Aufgespeicherte Sonnenenergie bietet uns das Pflanzenreich in
seinen Ldelfrüchten dar . Je mehr Sonnenkraft der Körper in sich
aufnimmt , desto mehr Lebenskraft besitzt er . Seit Jahren hatte
Deutschland keinen wahrhaft sonnigen Sommer . Mehr als je be¬
darf daher heute die heimische Kost der Krönung durch Energie¬
spender aus dem Sonnenparadies der Tropen , England und Ame¬
rika , die Länder der praktisrben Vernunft , erheben deshalb keinen
Zoll auf die edle Kakaofrucht und verzehren allein die halbe Welt¬
ernte . — Wenn des Herbstes Stürme brausen , w^ den im Haushalt
wie im Gasthaus wärmende , nahrhafte Getränke vevorzugt . Dann
ist wieder die Zeit des Kakaos gekommen , der von Kindheit an als
Frühstücks - und Abendgetränk dienen muß , wenn die Nerven der
Erwachsenen die hohen Anforderungen kommender Zeiten llberstehen
sollen . Wer von jung an diese Gewohnheit pflegt , wird nie seine
Nerven durch Alkohol aufpeitschen oder mit Nikotin abstumpfen .
Täglicher Kakaogenuß unterbindet das Verlangen nach diesen Reiz¬
mitteln und läßt sie, wo sie dennoch genommen werden , leichter er-
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tragen . Kakao kräftigt den Gesamtorganismus und befähigt ihn ,
die Strapazen , welche die tägliche Arbeit häufig mit sich bringt ,
leicht auszuhalten . — Sache der Hausfrau ist es , den Kakao dem
Geschmack ihrer Familie mundgerecht anzupassen ; der eine mag ihn
mit Wasser , der andere mit Milch trinken . Da der Appetit bei
jedem Menschen in anderer Form auftritt , so muß er auch individuell
befriedigt werde ». Deshalb scheue man nicht die Kosten für Milch ,wo Milch - Kakao lieber als Wasser -Kakao getrunken wird . Im üb¬
rigen nimmt Kakao der Milch nicht nur ihren für viele unange¬
nehmen Geschmack, sondern macht sie in Fällen , wo sie nicht gut
vertragen wird , bekömmlicher , da Kakao Verkäsung von Milch im
Magen verhindert . — Zu welcher Vollendung Kakao heute durch
überlegene deutsche Technik entwickelt ist, « ird unter dem Stichwort
„Wissen nur Weise , was satt und doch schlank macht ?" an
anderer Stelle in dieser Nummer dargelegt .

IA IVIsrlsIisus » snkisvkuks ^
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Ev . Gottesdienst . Sountag , den 6. Novbr . Refor¬
mationsfest . 9^ Uhr Festgottesdienst , Stadtpfarrer
Dr . Federlin . Im Anschluß Feier des hl . Abendmahls .
11 Uhr Kindergottesdienst . — 5 Uhr Predigt , Stadtvikar
Vorster .

10 Uhr vvM . Gottesdienst in Sprollenhaus , Stadt¬
vikar Vorster . Im Anschluß Christenlehre .

Das Opfer des Tags ist für die Württ . Bibelanstalt
bestimmt .

Kath . Gottesdienst . 22 . Sonntag nach Pfingsten ,5 . Nov .̂ 7Vt Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein . — Werktags :
Montag und Mittwoch keine hl . Messe , an den übrigen
Tagen 7Vs Uhr hl . Messe . — Beichte : Samstag nach¬
mittag durch einen fremden Geistlichen , Sonntag
und werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und werktags bei der hl . Messe ; Montag und
Mittwoch nicht .

Sitzung des Gemeinderats
am Mittwoch den 9 . November 1927 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1) Erweiterung der Wintersportanlage im Sommerberg .
2) Stuttgarter Schwarzwaldwasserversorgung .
3) Verwaltungssachen .
4) Sonstiges .

Dev O » it6frt »rrenvitrrk »
ladet alle Frauen von Wildbad und Umgebung zu
dem am Dienstag , den 8 . Nov . , abends um 8 Uhr

im „Kühlen Brunnen " stattfindenden

Vortrag und Vorführungs -Abend
von Herrn Dr . F . Neudeck - Tübingek

freundlich ein .
Thema : Neuzeitliche Haushaltsführung mit besonderer

Berücksichtigung der Stuttgarter Werkbundsausstellung .
Eintritt freil

D Bei Bar -Einkauf erhalten Sie ^
^ ab heute ^

18 Prozent I
V in Rabatt -Marken D
I AMME . MIM I
^ Die Lose der Iugendherberg - ^
— Lotterie , welche nicht gewonnen 22
2L haben , nehme ich bis einschließl . 20 . Novbr . —
— bei Einkauf von je Mk . 5 .— 1 Los zu 50 Pfg . ^
^ in Zahlung . Der Obige . —

Xsi8er § KruLt-earÄmellenXsi8er § KruLt-earÄmellen
mit ctsn. ZIsrmen .'' o i

Kellen kier. Wie ISstiz , vie quälenä ist äer
tlusten , v/ie gekäkrlick äer Keucbbusten,vie scbllmm äas krntrenäe (iekükl im kinls

bei VersekleimunZ , bei Heiserkeit.
Hier Kelten nur äie derükmten, seit 35
äakren bevükrt . Üal8«l '8 LrN8t-LsrsmeUell.

Paket 40 Piz., Dose 80 piZ.
2u tiaben bei : Ltsckt -Lpotkeke (l) r . L .

dtetz^ er Kinetik .), tt . Stepkun
Lderkurck -Vro § erie (Karl plappert )
<ü. Lberle sen . (Ink . L . vlumentkal )
Emilie Hammer
in Lalmdack bei Drogerie LIbert vartk

unä wo Plakats sicktdar.

osßs S «rkmiL > .
Sonntag abend von 8 Uhr ab

Konzert
(Kapelle Rayher-Großmann).

5ür öle Kleinen

Klm
IN fescliea moejemea ssOlmen
uacl liüdscliea ^ usfüInuaZea .

Dsr Lerle billig ?
Sinke ^ u5v/2lil .

iLMMS LLLi

SMtzrrnft
i . Wintersport - Verein .

Heute Samstag abend
>/- 9 Uhr

Zunft -Abend
im Schwanen .

Sonntag morgen
Ti ? «rtntrrg
auf dem Sommerberg . Treff¬
punkt 9 Uhr bei der Berg¬
bahn . Im übrigen wird auf
die Anschläge bei Sixt und
Schmid verwiesen .

Osmsntiüls
Kllte ylläliMkn . Kroük Lamslii . .LMiin6ki2 !o8 billige Preise

663on «is >'8 bssebtsnsEpto Angsbots :
VsIVSlstiTZIS juZenälicke pormen in allen parben 220 200 220
Vslvstllüls kleiäsame prausrllormen . ^ 20

scböns juzenäiicke unä prauentormen 200 s^ SO 820 890
/^tslisr gsarbsitsts mit kanäMMitur S7S 820

in Zamt unä pilr . 130 220 230
SssIrsrimülLSiH . 130 2S0 200 220

. von SSO an

Wssllivlis SS Ws » « ,« », « LS

Kr'sftigs SÜScisn , gesunris Saline
günsiigs Sssinllussung

äer körperliLben unä Aeistissen Znttviclilunss clurck

l-eliertksii-kmalulm — Vitsmiu-I-eliertrsit
äer

^ bsnftsnkl - Oi ' Ogsi ' is , lull . Hpotlisks »' P' isppspt .

dlslurbsilpnsxis
»l ^ bsn - ^ rsp

k'ioi 'riisimt , Qoicisokmis ^ ssokulsti 'ssss 2
dtsbsnbsnstungsstsllo in Wilrtbsck , Vllillislmsl, ' . 1S2

jscksn llionsisg von 1 — S Ulip .

prsItenuricilVIäuss

Wsnisnu . sollen
sto . samt Srut

beseiüZt rationell

». L «. Heller . kkorrdelm.
lVIusterMixe neureitlicke öettieäernreinizunZ . — Lämtl . kaumsLdäälinzs -
kekümpkunLLmittei. — Mtrat -sn detüräsrt lüs iLLblattLtzsekMsstslte .

Asthma
Ehron. Bronchialkatarrh . Ver¬
schleimung der Atmungsorgane

und veralteter Husten.
9 Jahre schwer daran gelitten ,
alle vers . Mittel waren erfolg¬
los , bis ich selbst ein Pulver
zumGinnehmen erfunden habe ,
das mir sofort geholfen .

Aerztlich empfohlen .
Tausende v . Dankschreiben .
Jeder Leidende erhält bei Ein¬
send . v . 1 .05 (Briefmarken )
eine Probe durch meine Bers .-
Apotheke zugesandt , damit er
sich vom Erfolg selbst überzeuqt .
Paul Breitkreutz. Berlin SO . 3k

IsEiderfettkäseU
s Pfd . — Mk . 6.30 franko

vamMaaekäbrill ksuUsbura.

Mm FlMlldieilst.
Montag nachm. 3 Uhr

„Kühler Brunnen " .

Eiserne

« erbettslelle
zu kaufen gesucht .

Wer , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

von
au ./ä 'ob'iL Ass »/»,
cko.'nct

ksieMlie
in allen Größen liefert

Tapezier Treiber.
okncanr.m 1» Uonstsrston»ek.
Losx L KMvIi , kr- lllikll/t ». N.üutleutstrsLs 75.Sorn -sNssn S >s solortl

Schützen verein
Wildbad.

Morgen nachm , ab 2 Uhr

WilllgS-Wchkll .
Schützenmeisteramt .

VAmmiOINMNiir

Turnfreudige ältere Turner
werden freundlich eingeladen ,
sich morgen Sonntag von
9 — 11 Uhr zur

Turnstunde
(Männerriege )

in der Turnhalle einzufinden .
Mehrere ältere Turner .

Die Turnstunde für Tur¬
nerinnen fällt heute abend
aus ; die nächste wird bekannt
gegeben .



Merkur gibt clas LssckZkt auf
«iss dsikt Io » sl - ^ usvsrksuk dis suk «iss istrts Stück

Ick muk scknell räumen , ässkZlb

rückricktLlor « prsi § ks ^UbLTrLu ^ g

visss
nickt wieäerkekrenäe
SelsgSnkett

ick biete bocbxvertige OnaiitLt5xvÄrcn in mO^erner

klerren - unä Knabenbekleiäung
2U Preisen , äie nickt ru unterbieten sinä

ist unerhört günstig ,
scknell rugreiken ist

Ikr Vvrtsü

7otsI -Kusvsrksuk Xsuf -
KSUL ^ kirxuir in

Ickten 8ie genau aut
äie kürma

pksrrksim
>>i ^ -

>i

Oelegen/re//̂
Wb bringen sb beute ^ oke Posten

reinwollene vamenirleiöer E-/
aus Kips , Sckattenrips , kipo unä Popeline

in nur moäernen passons unä guter Verarbeitung , äarunter kleiäer im regulären Verkaufs¬
preis bis 50 Uark , in nackstekenäe 5 Serien eingeteilt, rum Verkauf.

Aso ^ F) so s» >Mgo M ^ so F) ßL 50
Seriell Seriell ! SerielV >S WM SerieVSerie l Seriell Seriell ! WWlM SerielV W SerieV >

Werner bS 8 onder 8 gün 8 tige liaukgelegenkeit
in

entrückenden eleganten

Lus rsmssiäsnsw rslkst ,
Orspe äs Oiiine unä

Vslour -Otükkon

II-
MMIll«'
uusVvIoutiue , OrspsLstiii

unä Orsps Osorgstts

V

Mc/

Mllite ! MM ! Augestellte!
Am Montag den 7 . November 1927 , abends 8 Ahr ,

findet im Nebenzimmer des Gasthauses „ Alte Linde " ein

BoVtvag
über

Beamtenbesoldung , Bolksnot,
Teuerung und Dawesagent

statt , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.
Freie Aussprache! N. S . I . A. P . Ortsgruppe MNad .

HeGMiiteMeiilieitt»
in Schürzen

sind eingetroffen bei größter Auswahl
zu den billigsten Preisen im

Aste« Wrzheilner Wrzellhllus
EÄße Westliche » rrk» V >lumenstrcrfze
nllNlllllliülllllllllllllllllMlllllMlllllllllllllllsn

i

8vrecksMkstk
8cksiI-klsttM

KkWmvKollvsüM
^^äen Sie xvieäer vorrätiZ bei

Paul Krittler , OuckanälunZ
Inksber : ^ rnst i,oebick
Köm§ Karlstr. ( llotel Klumpp)
bernsprscker 152.

Achtung ! x Mbesitzer!
LiilMdlkr -vekkkll
für jeälen VVs ^en psssenä

liefert prompt und billig

Erwin Dürr , Calmbach
Autosattler . am Bahnhof.

Klavierstimmen
unä Reparieren
scknell unä fnckmännisck bei
billigster kerecknung äurck

8ekmiä L Vuvkvslül, kianokau 8
S«,rSnä«t 18«»

pforrckeim , poststrasse i Isieton 1613
AMT- Unser l 'eckiniker ist r . 2t . in V/üäbsä unä
Umgebung snwesenä unä erbitten gekl , Aufträge an

äie Isgblntt-iäesciiMsstelle.

reui ' Liotr .
Spnscrdslunc »« » : RI 12 Udn .

^ n 8telle unserer biskeriZen ^ Zentur auf
äem Gackaus in Lalmback eröffnen wir am

klontsZs , äen 7 . November 1927
bei Herrn Sektor a . O . I^ utker

in Lalmback , täsuptstrske
eine
Oie ^aklstslle ist vor - u . nackmittaZs wäkrenä
äer üblieben Kassenstunäen Zeöttnet unä ver¬
mittelt alle Oesekaite mit unserer Kasse.

insbesonäere ist OeleZenkeit ?u Oin - unä
^ ückraklungen im 8par - unä üiroverkebr
ZeZeben . — V/ir bitten , von äer neuen Oin -
ricktunZ reckt lebbatten Oebrauck ru macken

Lpspkssss Wiläbsä
^ wsigstslls ä . Obersmtsspsrkasss Neuenbürg .

Gaitticruo Kletnenzitzof
Samstag und Sonntag

Schlacht-Fest
. iwozu Höst, einladet

Fritz Harter.

Kartoffel - und Heuaufkäufer
gesucht . - Telephonische Offerten erbeten .

Schulmun G . M. V . K. , BerNU'Halensee , Katharineustraße 8.
Telephon : Uhland 1783 .

-i
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